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Restaurant Thoracker, 3074 Muri b. Bern 

Holzofen-Pizza-Aktion 

vom 1. bis 29. Februar 2024 

Sämtliche Pizzas im Restaurant CHF 17.00 
Zum Mitnehmen (Barzahlung) CHF 15.00 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Tel. 031 951 31 67 

Familie Selmani und das Thoracker-Team

«Lokal-Nachrichten»: Wo hat Ihr Glau-
be seinen Ursprung? 
Anaël Jambers: Mein Vater war stark 
mit der Bibel verwurzelt. Er las und 
schenkte mir viele Bücher, die sich um 
theologische Grundfragen drehten. Mei-
ne Mutter wiederum hat mir den Glau-
ben mit einem Gottesbild mitgegeben, 
das auf Urvertrauen basiert – auf das 
Leben und die frohe Botschaft. Von 
diesem Vertrauen zehre ich bis heute.  
 
Andere Religionen sind Ihnen als Ethno-
login bestens bekannt. Trotzdem halten 
Sie zum Christentum. Wieso? 
Mein Fundament im Christentum war 
ein schleichender Prozess. Als ich fünf 
Jahre alt war, ging ich das erste Mal in 
ein Lager mit christlichem Bezug. Dort 
lernte ich die Religion kindertauglich 
kennen. Dieses Wissen, die dortige 
Gemeinschaft, die offenen Gespräche 
und das Vertrauen – das alles hat mich 

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

«Die Gestaltung des guten Zusammenlebens 
ist meine Leidenschaft!» 

Früher suchte die 37-Jährige als Ethnologin Lösungen für internationale Konflikte.  
Heute engagiert sich Anaël Jambers als Mediatorin und Lokalpolitikerin. Seit 1. Januar präsidiert sie den Kirchgemeinderat. 

Ein Gespräch über Gott, Kirche und freiwillige Arbeit.

geprägt und ist bis heute in mir ver-
wurzelt. Während meines Studiums 
der Bibelwissenschaften habe ich mich 
dann intensiv mit Grundlagen des 
Christentums auseinandergesetzt. Zum 
Beispiel die Bibelschriften: Wer hat sie 
geschrieben, in welchem Kontext und 
wie können wir diese verstehen?  
 
Inwieweit konnten Sie dies beruflich an-
wenden?  
Während meiner Tätigkeiten in der in-
ternationalen Zusammenarbeit und – 
unter anderem im EDA ein Programm 
«Religion, Politik und Konflikt» – konn-
te ich miterleben, wie Menschen ihren 
Glauben in Myanmar, Pakistan, den 
Philippinen, Mauretanien oder Tschad 
unterschiedlich leben. Das war un-
glaublich spannend und bereichernd.  
 

 
Fortsetzung auf Seite 4 

Anaël Jambers, Präsidentin des Kirchgemeinderates Muri-Gümligen.  
Bild: Janice Baumann



Wir sind auf der Suche nach einem 

Haus mit Garten 
vorzugsweise in Muri b. Bern. 
Möchten Sie Ihr Haus vielleicht gerne 
an eine 4-köpfige Familie verkaufen? 
Oder kennen Sie jemanden, der uns 
weiterhelfen kann? 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Am liebsten per E-Mail:  
irenesimone@hotmail.com. 
Telefonisch sind wir unter der Nr. 
079 817 29 48 erreichbar.

Traurig aber dankbar und voller Erinnerungen an ein erfülltes Leben, 
nehmen wir Abschied von unserem herzensguten 
 

Albert Helbling 
28. Mai 1933 – 26. Dezember 2023 

 
Dein reiches Leben geprägt von vielen Menschen und Orten, wird uns 
allen in schöner Erinnerung bleiben. Deine offene und liebevolle Art 
werden wir vermissen. 
 
                                                         In stiller Trauer: 
                                                         Rui Amaral
                                                         Maria Wilhelm-Helbling
                                                         Christoph Helbling
                                                         Thomas Helbling
                                                         Markus Helbling
                                                         Jean Luc Wilhelm
                                                         Fabienne Wilhelm
                                                         Stephan Zimmermann 
 
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten 
Familienkreis in seiner Geburtsstadt Zug statt. 
 
Anstelle von Blumen bitten wir Sie, das Antoniushaus Solothurn, 
IBAN: CH73 0900 0000 4500 0676 1,  zu unterstützen; mit dem Vermerk: 
Albert Helbling. 
 
Traueradresse:  
Hans-Rudolf Burri, General-Guisanstrasse 1, 3700 Spiez

Thunstr. 108, 3074 Muri, 031 951 29 29, www.auto-center-muri.ch  

Offizielle Suzuki-Vertretung 
Carrosserie und Malerarbeiten

Eine wehrhafte Demokratie sollte sich vor allem denen 
widersetzen, die sie ausbeuten.     (Stefan Rogal)

Burkhard HB Malerei AG 
Dorfstrasse 11a 
3073 Gümligen 

info@hbmalerei.ch, www.hbmalerei.ch 
 

gestalten  malen  gipsen  spritzen
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Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Die Gemeindebehörden gratulieren 
zum Geburtstag und wünschen alles 
Gute.  

80-jährig 
8. Februar 
Wanda Barletta,  
Nussbaumallee 7a, Gümligen  

90-jährig 
8. Februar 
Erika Zbinden-Hostettler,  
Worbstrasse 296, Gümligen 

95-jährig 
8. Februar 
Adelheid Maurer-Beutler,  
Worbstrasse 296, Gümligen  

                                    Der Gemeinderat

Gratulationen

Fundbüro 

Das Fundbüro befindet sich in der Ge-
meinde verwaltung, Bahnhofstrasse 4, 
3073 Gümligen (1. Stock), Telefon 031 
950 54 54. 
 
Öffnungszeiten:  
Montag 08.00 – 11.30 Uhr 

13.30 – 17.00 Uhr 
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr

13.30 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr

Nachmittag geschlossen  
Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr

13.30 – 17.00 Uhr 
Freitag Durchgehend geöffnet 

von 08.00 – 14.00 Uhr  
 

Gemeindeschreiberei

Die nachfolgenden, nicht zusätzlich 
in den «Lokal-Nachrichten» erschei-
nenden Publikationen, finden Sie auf   

www.epublikation.ch 
 
Baugesuche 
 
Adresse des Bauprojekts: 
Eichholzweg 26, Muri b. Bern 
Bauherrschaft: 
Melari AG, Eichholzweg 26, Muri b. 
Bern 
Bauprojekt:  
Nachträgliches Baugesuch für Balkon-
verglasung. 
eBau-Nr.: 2024-809 / 183806 
Auflage- und Einsprachefrist:
31.1. bis 1.3.2024 
 
Adresse des Bauprojekts: 
Worbstrasse 104,108, 3074 Muri b. 
Bern 
Bauherrschaft: 
Burgergemeinde Bern, Domänenver-
waltung, Bahnhofstrasse 2, 3001 Bern 
Bauprojekt:  
Sanierung der Gebäude 104 und 108. 
Zusammenlegen der Wohnungen im 
Haus 104. Ausbau Dachgeschoss im 
Haus 108 zu einer zusätzlichen Woh-
nung. Es wird je eine aussenaufge-
stellte Luft/Wasser Wärmepumpe er-
richtet. 
eBau-Nr.: 2023-20921 / 159514 
Auflage- und Einsprachefrist:
1. März 2024 
 
Gümligen, 29. Januar 2024

Grosser Gemeinderat; 
Sitzung vom 23. Januar 2024 
Beschlüsse 
1. Das Protokoll der Sitzung vom 

21. November 2023 wird genehmigt.
 

2. Geschäftsprüfungskommission  
A) Ersatzwahl 
     Als Mitglied der Geschäftsprü-
     fungskommission wird mit 34 
     Ja und 1 Enthaltung für den 
     Rest der laufenden Amtsdauer, 
     d.h. bis 31.12.2024, gewählt:  
     - Weibel Raphael, Gümligen
             FDP 

 
B) Wahl des Präsidiums und des 
     Vizepräsidiums für das Jahr 
     2024 (je mit 34 Ja und 1 Enthal-
     tung)  
     Präsidium für das Jahr 2024   
     - Arnold Luc, Gümligen

                                                             SP 
     Vizepräsidium für das Jahr 
     2024 
     - Legler Bettina, Muri 

                                                          FDP 
 
3. Regionalkommission  

Präsidium für das Jahr 2024 
(34 Ja und 1 Enthaltung) 
- Gashi Hilmi, Muri

Grüne 

Vizepräsidium für das Jahr 2024  
(einstimmig) 
- Koelbing Martin, Muri  

forum 
 
4. Ersatzwahlen 

A) Planungs- und Verkehrskom-
     mission 
     Als Mitglied der Planungs- und 
     Verkehrskommission wird ein-
     stimmig für den Rest der lau-
     fenden Amtsdauer, d.h. bis 
     31.12.2024, gewählt: 
     - Beuret Arnaud, Muri

                                                             SP 
B)  Kulturkommission 
     Als Mitglied der Kulturkom-
     mission wird einstimmig für 
     den Rest der laufenden Amts-
     dauer, d.h. bis 31.12.2024, ge-
     wählt: 
     - Wirth Katja, Gümligen

                                                       Grüne 
 
5. Schulanlagen Moos und Seiden-

berg; Bauliche Massnahmen aus 
Stufenzusammenführung Schul-
modell 3a 
Schulanlage Seidenberg; Sanierung, 
Erneuerung und Erweiterung der 
Räume Fachbereich Natur, Mensch, 
Gesellschaft (Natur und Technik)  
Verpflichtungskredit (35 Ja / 0 Nein 
/ 0 Enthaltungen) 

 
Für die zwingend notwendigen, 
minimalen baulichen Massnahmen 
in den beiden Schulanlagen Sei-
denberg und Moos sowie für die 
Erneuerung und die Erweiterung 
der NMG-NT Räume in der 
Schulanlage Seidenberg wird, nach 
Abzug des bereits durch den Ge-
meinderat genehmigten Planungs-
kredits von CHF 24’000.00, ein 
Verpflichtungskredit in der Höhe 
von CHF 1’197’000.00 (inkl. Ho-
norare, Nebenkosten, Reserven und 
MwSt.) bewilligt. 

6. Zentrumsentwicklung Gümligen 
(ZEG), Gebiet «Lischenmoos»: 
Verpflichtungskredit für die Über-
führung des Masterplans 2022 in 
die Nutzungsplanung (ZPP / UeO; 
Mehrwerte; Kommunikation) (35 Ja 
/ 0 Nein / 0 Enthaltungen) 

 
1.  Für die weitere Umsetzung des 
     Masterplans Zentrumsentwick-
     lung Gümligen (ZEM), Gebiet 
     «Lischenmoos» wird eine Er-
     höhung des Verpflichtungskre-
     dits in der Höhe von CHF 
     175’000.00, inkl. MWST und 
     20% Reserve unter der Konto-
     Nr. 7900.5290.19 bewilligt. 
2.  Teuerungsbedingte Mehrauf-
     wendungen sowie Mehrkosten 
     in Folge der Erhöhung des 
     Mehrwertsteuersatzes gelten 
     als genehmigt. 
3.  Mit dem Vollzug wird der Ge-
     meinderat beauftragt. 

 
7. Postulat Zaccaria (SP) / Schmid 

(SP): Kostenlose Abgabe von Tam-
pons und Binden in Schulhäusern 
und anderen öffentlichen Gebäu-
den und Anlagen der Gemeinde; 
Zwischenbericht 
1.   Kenntnisnahme vom 
     Zwischenbericht. 
2.   Abschreibung des Postulats. 
     (einstimmig)  

Lehrschwimmbecken 
Melchenbühl 
 
Das Lehrschwimmbecken steht denje-
nigen Kindern, die während der Sport-
woche zu Hause bleiben, wie folgt zur 
Verfügung: 
 
Montag, 5. Februar bis Freitag, 
9. Februar 2024, 
jeweils von 14.30 – 16.30 Uhr 
 

Gemeinde Muri bei Bern 
Bereich SKSL 

8. Postulat Eugster (FDP), Fankhau-
ser (SP) und Koelbing (forum): 
Nach dem Terrorangriff auf Israel: 
Wie schützt Muri-Gümligen seine 
jüdische Bevölkerung präventiv 
vor Aggressionen? 
Abschreibung des Postulats. (ein-
stimmig) 

 
9. Das Postulat der FDP-Fraktion: 

«Erhöhung des finanzpolitischen 
Handlungsspielraums 2024–2029» 
wird mit 18 Ja / 17 Nein / 0 Enthal-
tungen überwiesen. 

 
10. Motion Zaccaria (SP), Gashi (Grü-

ne), Legler (SP): Neue Strassenna-
men und öffentliche Plätze in 
Muri-Gümligen sollen diverser 
werden. 
 
A) Überweisung der Motion  (34 Ja 
     / 1 Nein / 0 Enthaltungen) 
 
B) Abschreibung der Motion (34 Ja 
     / 1 Nein / 0 Enthaltungen) 

 
11. Der Grosse Gemeinderat nimmt 

von den Informationen des Ge-
meinderats / der parl. Kommissio-
nen Kenntnis. 

 
12. Neue parlamentarische Vorstösse 

•    Es sind keine neuen parlamen-
     tarischen Vorstösse eingereicht 
     worden 

 
Gegen Beschlüsse des Parlaments kann 
innert 30 Tagen seit der Veröffentli-
chung auf epublikation.ch beim Regie-
rungsstatthalteramt Bern-Mittelland 
Beschwerde eingereicht werden. 
 
Muri bei Bern, 24. Januar 2024 
 

Gemeindeschreiberei Muri bei Bern
Reklame



Direkter Draht zum Pfarramt: 
Telefon 031 950 44 55,  www.rkmg.ch. 
 
 
Muri: 
Mittwoch, 7. Februar, 18.00–18.30 Uhr, 
Kirche, Stille und Achtsamkeit in der 
Kirche mit Friedensgebet.  
www.rkmg.ch/achtsamkeit 
 
Donnerstag, 8. Februar, 09.00–11.00 
Uhr, KGH, Café Marhaba – Interkul-
tureller Frauentreff. Leitung: Magda-
lena Zeindler.  
www.rkmg.ch/cafemarhaba 
 
Freitag, 9. Februar, 09.30–11.00 Uhr, 
KGH, Bewegtes Denken – ganzheitli-
ches Gedächtnistraining. Leitung: Li-
liane Möri Kirby, für Angemeldete. 
Info: www.rkmg.ch/bewegtdenken oder 
bei Stephan Kormann, 031 950 44 41 
 
Gümligen: 
Brockenhaus & Vintage-Store, KGH: 
Dienstag 14.00–17.00 Uhr, Donnerstag 
14.00–16.00 Uhr und jeden 1. Samstag 
im Monat 10.30–14.30 Uhr.  
www.rkmg.ch/brocki 
 
Sonntag, 4. Februar, 10.00 Uhr, Got-
tesdienst «GeLASSENheit» (Markus 
4, 26–29). Rosa Grädel, Pfrn.; Erica 
Zimmermann, Orgel. Synodalratskol-
lekte: Kirchensonntag. Predigttaxi: Nach 
Absprache Tel. 079 229 35 93.  
www.rkmg.ch/gottesdienst  
 
Donnerstag, 8. Februar, 09.30–11.00 
Uhr, KGH, Tanzend ins Leben mit Eli-
sabeth Jenny, elisabeth.jenny@gmx.ch, 
Tel. 079 507 49 03 
 
Altes Pfarrhaus:  
(www.altespfarrhaus.ch) 
Freitag, 2. Februar, 12.00–14.00 Uhr, 
«Soli»-Zmittag: Solidaritäts-Mittages-
sen – Du zahlst, was Dir möglich ist.  
www.rkmg.ch/solizmittag 
 
Brunch, 09.00–14.00 Uhr, Sonntag re-
servieren: Tel. 031 950 44 56;  
 
Kaffee & Kuchen, 14.00–17.00 Uhr, 
jeweils an den Öffnungstagen. 
 
Coworking, Montag bis Freitag, 08.00–
18.00 Uhr. Onlinereservation:  
www.altespfarrhaus.ch/coworking 
 
Öffnungszeiten Kaffeebar: Mittwoch 
bis Freitag und Sonntag 09.00–17.00 
Uhr; Ruhetage: Montag, Dienstag und 
Samstag. 
 
Thoracherhus: 
Freitag, 2. Februar, 16.00–18.30 Uhr, 
Moditräff – Girlpower: Alles rund um 
Selbstbewusstsein (ab 4. Klasse; kosten-
los). www.fkjf.ch 
 
Montag–Freitag, 5.–9. Februar, 09.00–
17.00 Uhr, Sport und Bewegungswo-
che – in und um Muri-Gümligen für 
Kinder und Jugendliche ab der 1. Klas-
se (ohne Ski und Snowboard). Infos, 
Kosten und Anmeldung:  
www.rkmg.ch/sportwoche
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Freie Kirche

Sonntag, 4. Februar, 10.00 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst . Alle Informationen 
zum Gottesdienst gibt es unter: 
feg-guemligen.ch/gottesdienst  
 
Hess-Strasse 8, 
3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83 
 
www.feg-guemligen.ch

Todesfälle

16.01.2024  
Hofstetter-Neuenschwander, 
Margaritha, 1927,  
Kranichweg 2/74, Muri 
 
17.01.2024 
Pulfer-Hagi, Rosalie, 1933,  
Worbstrasse 316, Gümligen  
(c/o Siloah AG) 
 
23.01.2024 
Waber-Hari, Susanna, 1948,  
Pelikanweg 42, Muri 
 
24.01.2024 
Urban-London, Hana, 1921,  
Thunstrasse 51, Muri  
(Heim Buchegg),  
vorher Füllerichstrasse 51, Gümligen  
 
28.01.2024 
Bodmer-Anliker, Heidi, 1937,  
Dennigkofenweg 69, Gümligen

Hinschauen, Hinhören, Reagieren! 
 
Am 25. Januar wurde die Missbrauchsstudie der EKD (Evangelische Kir-
che in Deutschland) präsentiert. Die Zahlen sind erschreckend und es 
wäre zynisch gegenüber jeder einzelnen betroffenen Person, die Ergeb-
nisse der EKD-Studie im Blick auf die Schweiz zu relativieren. Die Kirch-
gemeinde Muri-Gümligen stellt sich daher klar hinter die Studie und 
fordert: 
1.  Hinhören. Jede und jeder Betroffene hat das Recht, gehört zu wer-
    den. Die Kirchen müssen ihre Missbrauchsgeschichte sorgfältig auf-
    arbeiten, den Betroffenen Glauben schenken, nachfragen, nachhaken. 
2.  Hinschauen: Wo liegen Problemzonen? Wo finden Missbräuche 
    statt? Wir erkennen und beheben Problemzonen und verbessern wo 
    nötig unsere bereits bestehenden Präventionsmassnahmen. 
3.  Reagieren. Wir übernehmen Verantwortung und tun unser Bestes, 
    um unsere Mitglieder und Mitarbeitenden zu schützen.

Leserbriefe

Ja zur 13. AHV-Rente 
In unserer Gemeinde geniessen wir 
einen hohen Lebensstandard. In der 
Schweiz beziehen jedoch 15% der AHV-
Berechtigten Ergänzungsleistungen. 
Weitere 15% verzichten trotz An-
spruch darauf. Angesichts dieser Her-
ausforderung stehen wir vor der Ent-
scheidung, entweder darauf zu warten, 
dass das Bundesparlament die Motionen 
von Mettler (GLP) und Rieder (Die 
Mitte) zur bedürfnisgerechten Anpas-
sung der AHV-Renten debattiert und 
umsetzt – ein Prozess, der Jahre in 
Anspruch nehmen wird – oder am 3. 
März ein «Ja» zur 13. AHV-Rente aus-
zusprechen.  
Eine zusätzliche AHV-Rente wird vielen 
älteren Menschen eine angemessene 
Lebensgrundlage bieten. Mindestens 
20% dieser zusätzlichen AHV-Rente 
werden in Form von Steuern an Ge-
meinde, Kanton und Bund zurück-
fliessen. Von den jährlichen Mehrko-
sten von 4 Milliarden Franken kommen 
also mindestens 800 Millionen Fran-
ken der Allgemeinheit zugute. Die 13. 
AHV-Rente wird den Konsum ankur-
beln. Die Finanzierung wird politisch 
auszuarbeiten sein. Sowohl Mittelstand 
als auch Sozialwerke werden dabei ge-
stärkt.  
Daher plädiere ich dafür, nicht auf eine 
zögerliche «Pfläschterlipolitik» des Par-
laments zu vertrauen, sondern für ei-
nen glaubwürdigen Ausgleich der stei-
genden Lebenshaltungskosten in der 
AHV einzustehen.  
 

Patrick Rösli, Muri 

Zum «LoNa»-Bericht 
vom 14. Dezember 2023  
«Der Gemeinderat beschliesst weiteres 
Vorgehen zu den Verkehrsmassnahmen 
auf den Ortsverbindungen» Die be-
schworene Solidarität zwischen den 
beiden Dörfern Muri und Gümligen 
bröckelt. Sie wäre dringend nötig, wenn 
ortsplanerische Massnahmen (z.B. Li-
schenmoos, 5-Egg, Tannental, Fern-
wärme) je realisiert werden sollen. Da-
zu braucht es Vertrauen und verlässliche 
Behörden. Um den Schleichverkehr von 
und zur A6 auf dem Gemeindegebiet 
zu verhindern, hatte die Gemeinde im 
Bewilligungsverfahren für die Sanie-
rung des Anschlusses Muri beschlossen, 
die Dorf- und Tannacker-/Feldstrasse 
morgens und abends für je zwei Stun-
den für den Durchgangsverkehr zu 
sperren. Demokratisch ausgehandelt 
(u.a. Alt-GR Ch. Staub, GGR, Verwal-
tung). Bestmögliche Lösung, aber weder 
für Muri noch für Gümligen perfekt. 
Nach Rückzug der Einsprachen wurde 
der Autobahnanschluss realisiert und 
vor ca. drei Jahren die Verbotstafeln 
aufgestellt. Diese wurden mit der Zeit 
immer mehr missachtet, da seit länge-
rem bekannt ist, dass die Gemeinde 
kaum Kontrollen durchführt und die 
Massnahmen wieder aufheben will. Zu 
Gunsten der freien Fahrt für den 
Schleichverkehr, aber zu Lasten der 
Bevölkerung. Mit erheblichen Neben-
wirkungen. 
 
Denise Gutierrez Netthoevel, Gümligen 

Fortsetzung von Seite 1 
 
Sie sind selbstständige Mediatorin, zwei-
fache Mutter, Lokalpolitikerin und nun 
noch Präsidentin des Kirchgemeinde-
rats. Ein volles Programm … 
Ich möchte vorausschicken: Ich bin 
privilegiert, dass wir in Muri-Gümligen 
Infrastrukturen haben, die Vereinbar-
keit überhaupt ermöglichen. Gesell-
schaftlich gibt es in diesem Bereich 
noch einiges zu tun. Und doch habe ich 
das Privileg, meine Zeit in etwas zu in-
vestieren, das mich erfüllt und glück-
lich macht: Nämlich in die Gestaltung 
des Zusammenlebens. 
 
Sie stecken viel Leidenschaft in dieses 
Thema... Woher kommt diese?  
Ich weiss nicht, woher diese Leiden-
schaft kommt – aber sie ist da! Mich 
treiben viele Fragen um: Was hält uns 
als Suchende nach dem Geheimnis 
Gottes zusammen? Was ist für uns eine 
gute Kirche? Welches sind die Bedürf-
nisse der heutigen Gesellschaft und 
wie kann die Kirche auch morgen rele-
vant bleiben? Wie können wir ein 
gutes Zusammenleben mitgestalten?  
 
Sie präsidieren seit Anfang 2024 den 
Kirchgemeinderat. Dieser ist die Behör-
de für rund 50 Mitarbeitende der Kirch-
gemeinde. Ein mittelgrosser Betrieb.  

Ja, der Kirchgemeinderat möchte, dass 
die Kirchgemeinde ein professioneller, 
moderner Arbeitgeber ist. Bei uns gibt 
es die Möglichkeit für Männer wie 
auch für Frauen, in Teilzeit zu arbeiten 
oder flexibel als Elternteil die Famili-
enphase zu gestalten, dafür sind die 
Jahresarbeitszeiten nützlich. Es ist uns 
wichtig, dass wir die Werte, die wir 
gegen aussen leben auch gegen innen 
vertreten – so streben wir an, ein ver-
lässlicher Arbeitgeber zu sein, der sich 
den heutigen Herausforderungen der 
Gesellschaft annimmt. 
 
Sie arbeiten an der Kirche von morgen. 
Wie muss diese sein? 
Ich möchte, dass unsere Kirche von 
sich selbst ein positives Bild hat – im 
Wissen, dass in der Geschichte der 
Kirchen vieles schief lief. Ich möchte, 
dass unsere Mitglieder hinstehen kön-
nen und sagen dürfen: Doch, ich glau-
be an diesen Gott, der den Menschen 
nahe ist und an diese Kirche. Ich möch-
te eine Kirche gestalten, in der wir Of-
fenheit leben und verschiedene Glau-
bensbilder aushalten und akzeptieren 
und die sich für das Wohl der Einsa-
men, Aussenseiter und Notleidenden 
einsetzt. 
 
 

Interview: Gabrielle Ceppi
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Fritz Bircher, Architekt und Bauunter-
nehmer, war in den 1970er und 1980 
er-Jahren während zweier Legislaturen 
Gemeinderat und Parteipräsident der 
FDP Muri-Gümligen. «Mein Grossvater 
hat mir immer gesagt, dass es wichtig 
sei, sich in der Gesellschaft zu enga-
gieren. Klar habe ich durch ihn erste 
Einblicke erhalten, aber er hat mich 
nicht direkt in die Politik gebracht.» Das 
Interesse an der Gemeindepolitik ent-
deckte sie unter anderem beim «Neu-
zuzügeranlass», als sie nach ihrem Stu-
dium an der HSG in St. Gallen wieder 
zurück nach Muri-Gümligen zog. Kon-
kret wurde es dann beim Neujahrs-
apéro der FDP im Jahr 2016. Die ehe-
malige Parlamentarierin Ruth Raaf-
laub und die heutige Gemeinderätin 
Christa Grubwinkler überzeugten Laura 
Bircher damals, sich auf die FDP-
Wahlliste für den Grossen Gemeinde-
rat setzen zu lassen – Bircher wurde 
auf Anhieb gewählt. «So tastete ich 
mich langsam aber sicher an die aktive 
Politik heran; politisch interessiert war 
ich aber schon zu Kinderjahren», er-
zählt Bircher rückblickend. 
 
Gute Erinnerung an Schulzeit 
im Seidenberg 
Die ersten Lebensjahre verbrachte Laura 
Bircher in Muri, ehe sie mit ihren El-
tern nach Allmendingen gezogen ist. Zu 
Hause sprachen sie und ihr jüngerer 
Bruder Französisch, die Mutter ist 
Französin und ist als 20-Jährige der 
Liebe wegen von Paris nach Muri-
Gümligen gezogen. «In der ersten Zeit 
war es in der Schule manchmal ein 
bisschen schwierig», erzählt Bircher. 
«Ich hatte Mühe mit der Sprache, da-
mals dachte ich noch Französisch.» 
Heute ist Bircher Bilingue und spricht 
dazu noch Englisch.  
Die Zeit im Schulhaus Seidenberg ist 
ihr aber in sehr guter Erinnerung ge-
blieben. Sie sagt, dass diese Jahre die 
Grundlage für ihre berufliche Karriere 
waren. Nicht zuletzt darum ist ihr die 
Bildungspolitik in der Gemeinde sehr 
wichtig. Später besuchte sie das Gym-
nasium Kirchenfeld und studierte dann 
in St. Gallen und je ein halbes Jahr in 
Wien und Australien «Law und Eco-
nomics». Sie hat sowohl den Bachelor 
als auch den Master abgeschlossen. 
Daneben arbeitet sie auch im Westside 
in einem Schuhgeschäft und hatte ei-
nen Studentenjob bei der SBB.  
Nach dem Studium absolvierte sie bei 
GHR in Muri ein Anwaltspraktikum 
und arbeitete am Gericht in Biel und 
bei der Staatsanwaltschaft in Bern – 
2019 absolvierte sie die Anwaltsprü-
fung und arbeitete bei einer Rechts-
schutzversicherung und danach als 
selbständige Anwältin. Aktuell arbeitet 
sie als wissenschaftliche Assistentin bei 
der rechtswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Bern, unterrichtet Teil-
zeit bei der WKS und schreibt an ihrer 
Dissertation im Bereich Verfassungs-

Grosser Gemeinderat 

Politisch engagiert und motiviert 
Laura Bircher von der FDP ist 2024 die höchste Muri-Gümligerin. Die ambitionierte Politikerin präsidiert in diesem Jahr 

den Grossen Gemeinderat. Damit begibt sie sich auch auf die Spuren ihres Grossvaters. 

recht. Sie lebt mit ihrem Partner in 
Gümligen und besucht als Ausgleich zu 
ihrer beruflich und politisch prall ge-
füllten Agenda mehrmals pro Woche 
das Fitness Center oder dreht eine Jog-
gingrunde in der Gemeinde, sei es un-
ten an der Aare oder oben auf dem 
Dentenberg. 
  
Wirtschafts- und Gesellschaftsliberal 
Laura Bircher ist motiviert und enga-
giert und hat bereits einen ansehnlichen 
politischen Leistungsausweis vorzu-
weisen. Politisch sei sie auf jeden Fall 
ambitioniert, sagt die 33-Jährige. «Aber 
in der Politik lässt sich vieles nicht pla-
nen. Es gibt verschiedene Faktoren von 
aussen, die sich nicht beeinflussen las-
sen. Es muss passen, dabei stehen Mo-
tivation und Leistung im Vordergrund, 
es müssen aber auch Partei, persönli-
che Eigenschaften wie Alter oder Ge-
schlecht und der Zeitpunkt stimmen.» 
Doch diese Überlegungen und Plan-
spiele stehen aktuell nicht im Vorder-
grund. «Ich möchte mich jetzt auf mei-
ne Aufgabe als Parlamentspräsidentin 
konzentrieren.» 
In ihrer Eröffnungsrede betonte die 
51. Parlaments-Präsidentin von Muri-
Gümligen, dass in der Gemeinde stets 
eine konsensorientierte Politik gemacht 
wurde und appellierte auch in diesem 
Wahljahr an den «Anstand im gegen-
seitigen Umgang» – im Herbst finden 
die Parlamentswahlen in Muri-Güm-
ligen statt. Dann konterte sie mit einer 
Prise Humor die «hoffnungsvolle» An-
spielung des SP-Fraktionschefs Angelo 
Zaccharia auf ihr rotes «Deux-Piece»: 
«Nein, das ist kein politisches State-
ment.»  

Laura Bircher ist im progressiven Flü-
gel der FDP beheimatet. Liberale Poli-
tik besteht für sie nicht nur im wirt-
schaftsliberalen Sinn, sondern auch im 
gesellschaftsliberalen Sinn. «Es ist mir 
ein Anliegen, dass man als Individuum 
so leben kann wie man will, und sich 
nicht hinter gesellschaftlichen Normen 
verstecken muss.» Es ist ihr wichtig, zu 
betonen, dass die FDP nah an der Be-

völkerung politisiert und völlig zu Un-
recht einen teilweise abgehobenen Ruf 
habe. Sie ist deshalb stets auch bei Stand-
aktionen der Partei mit dabei und 
sucht das Gespräch mit der Bevölke-
rung. «Unsere Partei politisiert sehr 
bürgernah und lösungsorientiert, ge-
rade in unserer Gemeinde», so Bircher.  
 

Peter Pflugshaupt

Der Vorstoss «Erhöhung des finanz-
politischen Spielraums 2024–2029» der 
FDP-Fraktion gab zu diskutieren. Der 
Gemeinderat wird mit dem in ein 
Postulat umgewandelten Vorstoss auf-
gefordert, einen detaillierten Bericht 
vorzulegen, in welchem aufzeigt wird, 
wie er den finanzpolitischen Hand-
lungsspielraum maximal zu erhöhen 
gedenkt. Dies auch unter den Annah-
men, dass der Steuersatz maximal auf 
den bisherigen 1.14 verbleibt und die 
Schuldenobergrenze nicht mehr als 50 
Millionen Franken betragen darf. 
Der Gemeinderat empfahl, den Vorstoss 
abzulehnen. Gemeindepräsident und 
Vorsteher des Finanzressorts Stephan 
Lack stellte sich damit gegen den Vor-
stoss seiner Partei, weil «es der Ge-
meinderat ohne jeden Zweifel als seine 
ständige Pflicht anschaut, für einen 
nachhaltigen und attraktiven Finanz-
haushalt zu sorgen und permanent be-
strebt ist, die dazu notwendigen Mass-
nahmen zu treffen.» Lack weiter: «Aus 
diesem Grund nimmt der Gemeinde-
rat das Postulat inhaltlich mit Interesse 
zur Kenntnis, erachtet den Vorstoss aber 

in dieser Form als nicht notwendig.»  
Die bürgerliche Ratshälfte gewann die 
Abstimmung schliesslich knapp mit 18 
Ja- zu 17-Nein-Stimmen. Ohne Abwe-
senheiten wäre es möglicherweise zu 
einem Patt gekommen. Der Stichent-
scheid der Parlamentspräsidentin wäre 
zu Gunsten der Bürgerlichen gefallen 
(siehe Haupttext). 
Neben der Wahl von Laura Bircher als 
Präsidentin des Parlaments, die bereits 
im November stattfand, weil ihre Vor-
gängerin Karin Künti in den Gemein-
derat wechselt, wurden folgende Wah-
len bestätigt: Raphael Weibel (FDP) ist 
neu anstelle von Matthias Gubler (FDP) 
bis 31. Dezember 2024 in der Ge-
schäftsprüfungskommission GPK. Die 
GPK wird neu von Luc Arnold (SP) 
präsidiert, Vize-Präsidentin ist Bettina 
Legler (FDP). Das Präsidium der Re-
gionalkommission geht an Hilmi Gashi 
(Grüne), das Vizepräsidium an Martin 
Kölbing (forum). Für die Ratsmitglie-
der Matthias Gubler (FDP) und Kevin 
Jordi (forum) war es die letzte GGR-
Sitzung. Sie wurden verabschiedet.  

PP

FDP-Vorstoss knapp angenommen 

Den Laptop hat sie meistens dabei. Laura Bircher im Benela’s Kaffee und Bar beim Bahnhof Melchenbühl in Gümligen. 
Bild: pp
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Reklame

Parteien

Wechsel im GGR bei der FDP 
 
Seit 1. Januar 2013 sass Matthias Gubler 
für die FDP Muri-Gümligen im GGR. 
Die letzten zwei Jahre war er zudem 
Mitglied der Geschäftsprüfungskom-
mission. Nach fast drei Legislaturen ist 
er auf Ende Januar 2024 zurückgetre-
ten. Wir danken ihm für sein grosses 
Engagement und wünschen ihm für 
die Zukunft alles Gute. Seinen Sitz im 
GGR übernimmt am 1. Februar 2024 
Alan Kearns Müller. Die FDP Muri-
Gümligen wünscht ihm einen guten 
Start. 

PD

Matthias Gubler. 

Alan Kearns Müller.  Bilder: zVg

 
Das Wort zur Woche 

Andreas Egger, 
Geschäftsführer Bärtschihus 
in Gümligen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier frisst der Chef 
 
Und? Vermissen Sie die Festtage 
schon? Also ich könnte schon 
wieder. 
 
Bei uns im Bärtschihus sind die 
Feiertage immer auch Festspiele 
der süssen Geschenke. Dutzende 
Lebkuchen, Panettone und na-
türlich Güetzi sammeln sich ab 
Mitte Dezember auf unserem 
Pausentisch. Wir verköstigen 
damit das gesamte Team inklu-
sive Familien und freuen uns 
wirklich über jede einzelne Auf-
merksamkeit.  
Dass ich selber den süssen Versu-
chungen nicht abgeneigt bin, 
lässt sich unschwer erkennen. 
Während der letzten Jahre, habe 
ich mich gar zu einem regelrech-
ten Spezialisten in Sachen Weih-
nachtsbäckerei weitergebildet. 
Zimtstern ist nicht gleich Zimt-
stern, glauben Sie mir! 
Meine grösste Herausforderung, 
nebst der Pflege meines Body-
Mass-Indexes, ist es denn auch, 
unter der Fülle der ganzen Auf-
merksamkeiten, das wirklich 
Beste vom Besten herauszusu-
chen, sozusagen den Jahressie-
ger eines unausgesprochenen 
Wettbewerbs des guten Ge-
schmacks zu ermitteln. Vergan-
gene Weihnachten habe ich 
reüssiert. Die Brätzeli meines Le-
bens genoss ich zu Hause auf 
dem Sofa. Mit ein wenig 
schlechtem Gewissen meinem 
Team gegenüber, aber mit unge-
heurer Befriedigung, alles für 
mich alleine zu haben. Ein auto-
ritärer Egoismus-Schub, – hof-
fentlich reisst das nicht ein – hat 
mich das Gebäck meiner Träume 
hinterrücks einpacken lassen. 
Vorbei an meinem Team und 
allem guten Anstand. Dass Ihr 
das hier aus der Presse erfahren 
müsst, liebe Bärtschihus-Equipe, 
tut mir leid.  
 
Aber es war wunderbar! 

  AGENDA

Mi, 19.30–21.00, Füllerich 
Turner: 
Do, 20.00–21.30, Füllerich 
Männer: 
Do, 19.30–21.00, Melchenbühl  
Männer–Oldies: 
Do, 18.30–19.30, Melchenbühl  
Geräteturnen Jugend gemischt:  
Do, Anfänger, 18.00–20.00, Fülle-
rich 
Geräteturnen Fortgeschrittene:  
Fr, 19.30–21.00, Füllerich 
Leichtathletik Jugend gemischt:  
Fr, 18.00–19.30, Füllerich 
Seniorinnen: 
Fr, 08.50–09.50, Bärtschihus 
Walking: 
Mo, 16.00–17.00,  Schützenhaus 
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr, 
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
Neue Mitglieder sind jederzeit 
willkommen!  
Infos: Marc Muhmenthaler, Tel. 
079 616 32 15. Jahres beiträge: 
CHF 150.00 Aktive / 130.00 Junio-
ren / 120.00 Jugend liche / 25.00 
Pas sive (Gratis-Probetraining je-
derzeit möglich).  
www.satus-guemligen.ch 
 
Schachklub Bantiger 
Schachspiel jeden Di, 19.30–22.00 
Uhr, Thoracherhus, Kranichweg 
10, Muri. 
Info: Urs Gantner, 079 321 85 72 
/ u.gantner@bluewin.ch 
http://www.skbantiger.ch/ 
 
Seniorencafé im Bärtschihus  
Tel. 031 951 36 40 
Jeweils Mi, 09.00–17.00 Uhr;  
Feine Suppe zum Zmittag.  
 
Seniorenturner Muri-Gümligen  
Jeden Di (ausser Schulferien), 
08.30–10.00 Uhr, Turnhalle Moos 
Gümligen. Schnuppern jederzeit 
willkommen.  
Info: Tel. 079 674 85 94 /
p.r.hartmann@bluewin.ch 
 
Senioren-Trainingsgruppe  
Aebnit 
Mo, 18.00–20.00 Uhr, jederzeit  
Schnuppern. 
Info: Willy Mühlematter, 
Tel. 031 951 22 61. 
 
Singfoniker Muri-Gümligen 
Do, 1. Februar, 20.00 Uhr,  
Probe im Bärtschihus. 
Do, 8. Februar, 20.00 Uhr,  
Probe im Bärtschihus. 
www.singfoniker.ch 
 
Spielgruppe Elternclub 
Ferien: Sa. 3. – So, 11. Februar.  
Für Kinder ab 2,5-jährig im Bärt-
schihus, Mo, 08.45 –11.15 Uhr.  
Info: Nadine Mischler, 
spielgruppen@elternclub.ch 
www.elternclub.ch 
 
Taekwondo Muri-Gümligen 
Für Kinder und Erwachsene ab 4 
Jahren. Mi, 16.30–18.00, Fr, 17.00 
–18.30 Uhr, Turnhalle Horbern.   
www.tkdmg.ch 
 
Theatertanz und Popdance 
für Kinder und Teens im Bärtschi-
hus  
Einstieg jederzeit; gratis Schnup-

Aqua-Fitness für Alle 
Mo, 17.00–17.55 / 18.00–18.55 / 
19.00–19.55 Uhr und Do 17.00–
17.55 / 18.00–18.55 Uhr Hallenbad 
Egghölzli, Weltpoststr.15, Bern. 
Anmeldung: Julia Affolter, Tel. 
079 651 42 93. 
tcm-naturheilpraxis-affolter.ch 
 
Aqua-Fit Gümligen 
Kurse für jedermann im Schul-
schwimmbad Melchenbühl, je-
weils Fr, 17.00 / 18.00 / 19.00 Uhr. 
Anmeldung und Info: 
Tel. 031 952 75 52;  
markusryffels.ch/kursangebot 
 
Aquagym in Gümligen 
Jeweils Mi Abend, 19.15 Uhr im 
Schulschwimmbad Melchenbühl.  

Anmeldung und Info: 
Linda Knöpfel, Tel. 076 344 61 44 
/ lindaka@bluewin.ch 
 
Cantate Chor Muri-Gümligen  
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr, im 
KGH Muri (ausgenommen Schul-
ferien).  
Info: Heidi Gebauer, Tel. 079 470 
28 09, hgebauer@clients.ch 
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Elternclub Muri-Gümligen 
Ferien: Sa. 3. – So, 11. Februar.  
www.elternclub.ch 
 
Fachstelle für Altersfragen  
Füllerichstr. 51, Gümligen, Tel. 
031 530 13 41. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 08.00 
–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; Fr, 
08.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-
muri.ch. 
www.altersfragen-muri.ch 
 
Frauenchor Muri-Gümligen 
Mo, 5. Februar, 19.45 Uhr,  
Probe im Bärtschihus.  

Schnuppersängerinnen willkom-
men. Info: Bettina Staub, Telefon 
079 646 32 23;  
bettina.staub@bluewin.ch 
frauenchor-muri-guemligen.ch  
 
Gymnastik für Frauen 
im Manuelschulhaus (Elfenau). 
Jeden Do, 19.45–20.45 Uhr. 
Info: E. Husi, Tel. 078 666 26 12  
 
Hippity Hop into English 
Englischspielgruppe für 2- bis 4-
jährige D- oder E-sprechende Kin-
der. Mo + Fr, 09.00–11.00 Uhr, in 
der Gemeindebibliothek.  
Schnupperlektion gratis. Info:  
Sarah Miescher, Tel. 079 377 72, 
miescher@hopskipandjump.ch 
www.hopskipandjump.ch 
 
Jodlerklub Aaretal Gümligen  
Konzert und Theater im Matten-
hofsaal Gümligen: Sa, 24. Feb-
ruar, 19.30 Uhr; So, 25. Februar, 
13.30 Uhr; Sa, 2. März, 19.30 Uhr. 
Vorverkauf: Apotheke Gümligen. 
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr 
im KGH Gümligen. Neue Sänger 
jederzeit willkommen. 
Info: Tel. 079 215 38 53 
www.jodlerklub-aaretal.ch 
 
Kinderyoga 
Für Kinder ab 3 Jahren mit Be-
gleitperson im Treffpunkt MüZe, 
Mi, 09.30–10.00 Uhr; für Kinder 
1.–3. Klasse jeden 2. Fr, 14.00– 
15.00 Uhr im LuMa Pilates, Güm-
ligen. Info/Anm.: Biruta Studer, 
Tel. 079 884 50 70 
birutastuder@hin.ch 
https://www.mein-perlenweg.ch 
/kinderyoga 
 
Kinderbörse Muri-Gümligen 
Frühjahrsbörse im Mattenhof-
saal, Bahnhofstr. 4, Gümligen.  
Annahme: Mo, 25. März, 19.00– 
20.30 Uhr und Di, 26. März, 10.00 
–11.30 Uhr. 
Verkauf: Di, 26. März, 18.30–21.00 
Uhr und Mi, 27. März, 10.00– 13.30 
Uhr.   
Auszahlung / Rückgabe: Mi, 27. 
März, 18.00–19.00 Uhr. Infos über 
Einschreiben und Durchführung:  
www.kinderboersemg.ch  
 
Kita Balou 
Thunstrasse 18, Muri. 
Betreuung für Kinder ab 3 Mona-
ten bis zum Schuleintritt. Kinder-
gartenabholung Schulhaus Hor-
bern, Ferienbetreuung. 
Info: Tel. 031 951 77 80 
www.kita-balou.ch  
 
Kulturverein Muri-Gümligen 
Fr, 23. Februar, 20.00 Uhr in der 
Kirche Muri: Pedro Lenz mit Eve-
lyn und Kristina Brunner «Hert 
am Sound» (beschränkt auf 160 
Teilnehmende). 
www.kulturverein-muri.ch 
 
Laufgruppe gerbersport 
Interval-Lauftraining für Jugend-
liche und Erwachsene. Mi, 18.30 
Uhr, Besammlung im Geschäft 
gerbersport (Zentrum Gümligen); 
Dauer: 90 Min.  
Info:  
www.gerbersport.ch/laufgruppe 

MüZe-Treffpunkt 
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. 
Sportferien: 3. – 12. Februar.  
Di, 20. Februar, 14.00–17.00 Uhr: 
Elterncafé mit MVB 
Mi, 21. Februar, 14.00–16.00 Uhr: 
KREALINO Kinderbasteln (Anm. 
erforderlich) 
Fr, 23. Februar, 14.00–17.00 Uhr: 
Kinderdisco 
Mi, 28. Februar, 09.00–10.30 Uhr: 
Offenes Stilltreffen und -beratung 
La Leche League 
Do, 29. Februar, 10.00–11.30 Uhr: 
Offene Babyschlaf-Sprechstunde 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse. Öffnungs-
zeiten: Di–Fr, 08.30–11.30/ 14.00– 
17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch 
 
Musikschule Muri-Gümligen 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene: Eltern-Kind-
Musizieren, Musik für die Jüng-
sten, Instrumentalunterricht, Ge-
sang, Improvisation, Orchester- 
und Ensemblespiel. Verschiede-
ne Stile von Klassik bis Pop.  
Nächster Anmeldetermin 1. Juni 
2024.  
Sekretariat Musikschule Muri-
Gümligen, Öffnungszeiten: Mo+ 
Do, 08.30–11.00 / 14.00–17.00 Uhr, 
Di, 08.30–11.00 Uhr.  
Tel. 031 951 23 83,  
musikschule@villamettlen.ch  
www.villamettlen.ch 
 
Musikgesellschaft 
Harmonie Muri 
Proben jeweils Di, 20.15 Uhr, im 
Bärtschihus (Zu satzproben Frei-
tag). Neu- und Wiedereinsteiger-
Innen sind jederzeit herzlich will-
kommen! Info:  
Renate Bigler, Tel. 079 473 69 03  
www.muhamu.ch 
 
Nachbarschaft Muri-Gümligen  
Füllerichstrasse 51, Gümligen, 
Tel. 031 951 81 81, 
info@nachbarschaft-mg.org, 
www.nachbarschaft-mg.org. 
Erreichbarkeit: Mo, 08.30–11.30 
und 14.30–17.30 Uhr in der Biblio-
thek; Do, Flying Büro, 09.00–11.00 
Uhr (Standort siehe Homepage). 
 
Naturschutzverein MuGüRü 
Veranstaltungen und Infos:  
www.nvv-mugürü.ch 
 
Neumondkreis für Frauen 
Fr, 9. Februar und 8. März,  19.00 
–21.00 Uhr, im Studio Luma Pila-
tes & Yoga. Info/Anmeldung: 
Erika Loosli, Tel. 079 356 52 24.  
www.lebe-ineinklang.ch 
 
Satus Sportverein Gümligen 
Tanz + Spiel Kids: 
Di, 17.15–18.15, Füllerich 
Tanz Jugend:  
Di, 18.15–19.30, Füllerich  
Bodyforming: 
Di, 19.30–20.30, Melchenbühl  
Turnerinnen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Frauen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Tanzgruppe Aktiv: 

pern. Info: Therese Dennler, Tel. 
031 951 02 37   
www.dennler-tanz.ch 
 
Trachtengruppe Muri-Gümligen 
Mi, 7. Februar, 20.00 Uhr,  
Probe im Bärtschihus.  
Volkstanzen für Kinder und 
Jugendliche ab 4 Jahren: 
Fr, 19. Februar, 17.00 Uhr,  
Probe im Bärtschihus. 
www.trachtengruppe-muri-
guemligen.ch 
 
Turnen für Alle 
Jeweils Di, 19.30–20.50 Uhr, Fül-
lerich-Turnhalle; Kosten: CHF 7.00 
/ Person und Training.  
Info: Tel. 079 766 37 44. 
 
Turnverein Muri-Gümligen 
Jugi Unterstufe, 5–7jährig, Kna-
ben und Mädchen (Bewegung, 
Tanz, Spiel und Spass);  
Mo, 17.30–18.30 Uhr, Füllerich.  
Jugi Mittelstufe, 7–11jährig, Kna-
ben und Mädchen (Fitness, Spie-
le, Allround);  
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Jugi Oberstufe, 12–16jährig, Ju-
gendliche (Leichtathletik-Spiele); 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Sportgruppe gemischt,  
Fr, 20.00–21.45 Uhr, Moos. 
Fitnessriege gemischt, 
Mo, 19.30–21.00 Uhr, Füllerich 
Frauen 50plus, 
Mi, 19.45–21.15 Uhr, Melchenbühl 
Senioren, 
Mi, 18.15–19.45 Uhr, Melchenbühl 
Allgemeine Infos: 
Kein Training während den Schul-
ferien!  
Jahresbeiträge: Aktive CHF 150.00 
/ Jugend 16–20jährig CHF 100.00 
/ Jugend bis 16jährig CHF 75.00 
/ Passive und Gönner mind. CHF 
25.00. Schnuppertrainings will-
kommen und gratis.  
Auskünfte: Martin Stalder, Tel. 
078 729 31 53 / 
tkaktive@tv-mg.ch 
www.tv-mg.ch 
 
Vitaswiss Fit-Gymnastik  
für Frauen und Männer 50+, je-
weils Mi, 18.30–19.30 Uhr, Turn-
halle Horbern, Muri (ohne Schul-
ferien). Infos: Kerstin Zbinden, 
Tel. 079 652 65 30.  
 
Walking und Nordic Walking 
Mo, 16.00–17.00,  Schützenhaus 
Gümligen Mi, 09.00–10.00 Uhr, 
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
 
Yoga in der Schwangerschaft  
Mi, 17.30–18.30 Uhr. Luma Pilates 
& Yoga Studio, Info/Anmeldung: 
www.mula.yoga  
 
Yoga für die Rückbildung  
8-wöchiger Kurs, Start 14. Feb-
ruar. Mi, 16.00–17.00 Uhr. Luma 
Pilates & Yoga Studio, Info/ An-
meldung:  
www.mula.yoga 
 
Yoga Nidra mit Meditation  
10.00–11.00 Uhr mit Caroline 
Müller, 10. Februar / 2. März / 6. 
April. Info / Anmeldung: 
www.lumapilates.yoga

Wir wollen eine stabile AHV 
für unsere Zukunft! 
 
Konsequent NEIN zur 13. AHV-
Rente: Gerechtigkeit und Effizienz 
im Fokus 
 
Die Jungfreisinnigen Muri-Gümligen 
sind entschlossen gegen die Initiative 
für eine 13. AHV-Rente. Der Grund? 
Sie führt zu finanzieller und sozialer 
Unausgewogenheit. Diese Initiative 
bedeutet jährlich 4,1 Milliarden Fran-
ken Mehrbelastung. Wer profitiert am 
meisten? Erstaunlicherweise die finan-
ziell besser gestellten Pensionierten, 
während die wirklich Bedürftigen nur 
geringfügig davon profitieren. Ein sol-
ches Vorgehen ist nicht nur unfair, son-
dern auch ineffizient. 
 
Weitsichtiges JA zur Renteninitiative: 
Kluger Entscheid für eine gesicherte 
Zukunft 
Das schrittweise Anheben des Renten-
alters in Verbindung mit der Anpas-
sung an die Lebenserwartung ist ent-
scheidend für die langfristige Stabilität 
der AHV. Denkt man an die Zukunft 
wird klar: Eine Reform ist dringend 
nötig und Untätigkeit führt zu explo-
dierenden Kosten. Höhere Lohnabzüge, 
zunehmende Mehrwertsteuersätze und 

ein steigendes Rentenalter könnten die 
Konsequenz sein. Unsere klare Bot-
schaft: Besser heute verantwortungs-
bewusst handeln als morgen unter 
schweren Lasten leiden. 
 
Jetzt handeln: Die Wahl liegt bei uns 
Die Wahl ist klar: Ein Nein zur 13. 
AHV-Rente und ein Ja zur Rentenini-
tiative sind entscheidende Schritte für 
eine vorausschauende und zukunfts-
orientierte Politik. Wir engagieren uns 
für eine Altersvorsorge, die gerecht, 
finanziell tragbar und generationen-
übergreifend ist. Gemeinsam können 
wir sicherstellen, dass die AHV auch 
in Zukunft ein starkes Fundament für 
alle Schweizerinnen und Schweizer 
bleibt. Ihre Stimme ist entscheidend 
für eine sichere und nachhaltige Zu-
kunft unserer Altersvorsorge.
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Im Mittelpunkt der Begegnung stand 
die Buch-Neuerscheinung im Elf-und-
Zehn-Verlag «Unverzichtbares Tessin». 
Gemäss dem Motto «Ohne Herkunft 
keine Zukunft» lässt Solari in seinem 
Buch diese Metamorphose anekdoten-
reich Revue passieren – stets verbun-
den mit einem Visionären Blick in die 
Zukunft. 
 
Im Gespräch mit Gastgeber Claudio 
Righetti erzählte Marco Solari im Cha-
let Muri mit Feinsinn und gleichzeitig 
vor Charme sprühendem Enthusias-
mus von seiner besonderen Liebe für 
das Tessin, welche ihn sein ganzes Le-
ben begleitet und sein Handeln immer 
mitbestimmt hat. Er teilte mit den auf-
merksamen Gästen seine Erfahrungen 
und Erkenntnisse, welche seine facet-
tenreiche Karriere geprägt haben, von 
seiner Zeit als Direktor bei der Ente 
Ticinese del Turismo (ETT), dann als 
Delegierter der 700-Jahr-Feier der Eid-
genossenschaft und nicht zuletzt als 
Präsident des Locarno Filmfestivals, 
das sich dank seiner langjährigen und 
engagierten Leitung zu einem weltweit 
anerkannten Leuchtturm unter den 
internationalen Filmfestivals etabliert 
hat. 
 
Rund hundert Gäste waren am Abend 
zu Ehren von Marco Solari im Chalet 
Muri zugegen, darunter S.E. Gian Lo-
renzo Cornado, Botschafter von Italien, 
Schauspielerin Heidi-Maria Glössner, 
Andreas Spillmann (Präsident Solo-
thurner Filmtage), alt Regierungsrätin 
Beatrice Simon, Regisseur Juri Stein-
hart, Giorgio Albisetti (Präsident Han-
dels- und Industrieverein Bern), Chri-
stine von Graffenried oder Benedikt 
Weibel (ehemaliger Generaldirektor 
der Schweizerischen Bundesbahnen 
SBB und «Lokal-Nachrichten»-Kolum-
nist). 

PD/red

Chalet Muri Talk 

Marco Solari –  
Liebe für das Tessin 

Gastgeber Claudio Righetti begrüsste beim ersten Chalet Muri Talk im neuen Jahr Marco Solari, 
Ehrenpräsident des Locarno Filmfestivals.

Marco Solari wurde 1944 in Bern geboren und schloss sein Studium der Sozialwissenschaften an der Univer-
sität Genf ab. Im Jahr 1972 wurde er zum Direktor des Tessiner Verkehrsvereins ernannt. 1988 wurde er Dele-
gierter des Bundesrates fur die 700-Jahr-Feier der Schweizerischen Eidgenossenschaft. 

1992 trat Marco Solari als Delegierter des Verwaltungsrates (heute Generaldirektor) in den Migros Genossen-
schaftsbund ein, den er funf Jahre später verliess um die Funktion des Vizepräsidenten der Geschäftsleitung 
des international tätigen Medienunternehmens Ringier zu übernehmen. 

Von 2007 bis 2015 war er Präsident des Tessiner Tourismusverbandes (ETT). Im Jahr 2014 erhielt er den Schwei-
zer «Milestone»-Preis in Anerkennung seiner Karriere in der Tourismusbranche und 2018 zeichnete ihn die Ita-
lienische Republik mit dem Titel «Grande Ufficiale dell’ Ordine della Stella della Repubblica» aus. Er erhielt auch 
den Preis der Bonny Stiftung durch sein Engagement für liberale Werte und den Oertli-Preis fur seinen Beitrag 
zu Gunsten der Kohäsion der Schweiz. 

Von 2000 bis 2023 war er Präsident des Locarno Film Festival. In Anerkennung seines wegweisenden Engage-
ments und langjährigen Wirkens wurde er 2023 zum Ehrenpräsidenten ernannt. PD

Von links:  Jürg Kaufmann (Regionenleiter Wealth Management UBS), Clau-
dio Righetti (Managing Owner Righetti & Partner GmbH, Gastgeber), Marco 
Solari (Ehrenpräsident Locarno Film Festival). 

Marco Solari signiert sein Buch für die Schauspielerin Heidi Maria Glössner. 
Bilder: Yann Ruh (peak.swiss)
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